Vereinbarung zum Einfühlungsverhältnis / Probearbeiten

Zwischen der Firma 	JLink connecting experts GmbH
Vertreten durch den Geschäftsführer Christoph Jöckel
Uhlandstraße 4-5
10623 Berlin
Deutschland 

(im Folgenden: Arbeitgeber)

und Frau/Herrn 		 

(im Folgenden: Arbeitnehmer)

wird nachstehendes vereinbart:

§ 1 Beginn / Ende der Probearbeit / / Inhalte
1. Der Bewerber wird vom XXX bis zum XXX zur Probe am obigen Dienstsitz arbeiten. Das Einfühlungsverhältnis endet am vorstehenden Datum und kann nicht verlängert werden.
2. Der Bewerber wird dabei keine konkreten arbeitsbezogenen Aufgaben verrichten. Es werden ausschließlich Aufgaben von geringem Umfang verrichtet bzw. Aufgaben, die nicht dem Maß entsprechen, wie sie von beschäftigten Arbeitnehmern (m/w/d) des Unternehmens erwarten werden.
3. Der Bewerber ist an keine Arbeitszeiten gebunden.
4. Die Probearbeit kann während der unter 1.1 bezeichneten maximalen Laufzeit jederzeit und umgehend von beiden Seiten beendet werden.

§ 2 Aufwandsentschädigung
1. Es erfolgt keine Bezahlung einer „Arbeitsleistung“.
2. Der Bewerber erhält eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von XXX€ pro Tag

§ 3 Versicherung
1. Für das „Einfühlungsverhältnis“ besteht keine Sozialversicherungspflicht.
2. Eine Haftung der Berufsgenossenschaft / Unfallversicherung besteht für „Probe arbeiten“ nicht. Hier wird ausdrücklich auf die private Unfallversicherung verwiesen.
3. Schäden durch den Bewerber am Firmeneigentum sind durch diesen, bzw. durch die private Haftpflicht des Bewerbers zu ersetzen. 
§ 4 Verschwiegenheitspflicht
1 Der Bewerber verpflichtet sich, über alle betrieblichen Angelegenheiten vertraulicher Art, insbesondere Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse, die ihm im Rahmen oder aus Anlass seine Probe Arbeit bei dem Unternehmen zur Kenntnis gelangen, sowohl während der Dauer dieses Vertrages als auch nach seiner Beendigung Stillschweigen zu bewahren. Zu den vertraulichen Angelegenheiten gehören auch die persönlichen Verhältnisse von Mitarbeitern und Vorgesetzten (z.B. Gehaltspfändungen, Vorschüsse, Darlehen).
2 Die Verschwiegenheitspflicht erstreckt sich auf entsprechende Angelegenheiten anderer Unternehmen, mit denen der Arbeitgeber organisatorisch oder wirtschaftlich verbunden ist. Sie dauert über das Ende des Einfühlungsverhältnisses hinaus fort. Die Pflicht zur Verschwiegenheit erstreckt sich auch auf sämtliche Daten und Informationen, die aus dem Kundenkreis des Unternehmens und verbundener Unternehmen bekannt geworden sind.
3 Der gesonderte Datenschutz und Verschwiegenheitserklärung wird als Anlage geführt.
§ 5 Nebenabreden/Schriftform/Salvatorische Klausel
[bookmark: _GoBack]Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrags bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Sollte ein Passus unwirksam sein, so soll dieser durch eine wirksame Erklärung, die dem gewollten am nächsten kommt, ersetzt werde.



Berlin, den __________________________	Berlin, den _____________________________



___________________________________	_________________________________________
JLink connecting experts GmbH, 		XXX
vertreten durch: GF Christoph Jöckel 	
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